
© Büsching, F.: Verkehrswasserbau 2000/03.1

Ausbau Wasserstraßenklasse III auf Wasserstraßenklasse IV
unter Aufrechterhaltung des Verkehrs. 
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Wesel-Datteln-Kanal (WDK): Wasserstraßenklasse IV, 
Rechteck-Trapez-Profil 
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Hafen und Rohrbrücken am Wesel - Datteln - Kanal (WDK)
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= Trapezprofil

= Rechteck-Trapez-Profil
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= Rechteckprofil

= Kombiniertes Rechteck-
Trapez-Profil
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Bauvorhaben in Norddeutschland (Weser, MLK, ESK):
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∆H = 18,55mKanalbrücke über die Elbe
Gesamte Brückenlänge: 918m
Breite: > 30m
Fertigstellung: 2003
Kosten: 210 Mio. DEM
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Wasserstraßen in und um Berlin
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Donau-Ausbau
Ausbau des 70 km langen, letzten frei fließenden 
Donaustücks südlich des Main-Donau-Kanals durch die Rhein-
Main-Donau-AG (RMD). Die RMD begründete den Donau-Ausbau
zwischen Straubing und Vilshofen mit der geringen Fahrrinnen-
tiefe des Flusses an ca. 210 Tagen pro Jahr. Schiffe müssen je 
nach Wasserstand auf einen Teil ihrer Ladung verzichten. Damit 
steht der Nutzen des 1992 fertiggestellten Main-Donau-Kanals 
zwischen Bamberg und Kelheim, als letztes Teilstück der 3.500km
lange Wasserstraße von Rotterdam/Niederlande bis zum Schwar-
zen Meer, in Frage. Nach einer Fahrrinnenvertiefung auf 2m bis
zum Jahr 2000 allein mit flussbaulichen Maßnahmen (24 Mio DM)
kann die endgültig angestrebte Vertiefung auf 2,80 m wahrschein-
lich nur durch Stauregelung erreicht werden (bis 2010). Ein Kanal
soll die Flussbiegungen zwischen Osterhofen und Pleinting ab-
kürzen. Es wird noch (vom Bayr. Rechnungshof) bezweifelt, dass 
die jährliche Frachtkapazität von 35 Mio t benötigt wird.
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„Anti-Stau-Programm“ 2003 – 2007:
• Ausbau DEK (Südstrecke als Teil d. Ost-West-Wasserstraßen-

verbindung
• Ausbau VDE 17 (Teil d. Ost-West-Wasserstraßenverbindung)
• Neubau Schiffshebewerk Niederfinow (1. Bauabschnitt)
• Neubau Zweite Moselschleusen
• Neubau Schleuse Lauenburg (Elbe - Lübeck –Kanal) 
(dort existiert die älteste Schleuse Deutschlands)


